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Von der Praxis in die Theorie und zurück:
Entwicklung eines Reflexionstools für

Tanzvermittler*innen
Freitag, 17. Juni 2022 11:00 (20 Minuten)

Einleitung
So vielfältig und divers sich das Feld der Tanzvermittlung zeigt, reproduzieren Forschungsprojekte oft die
Diskurse des Feldes, statt die Dimension des praktischen Vollzugs zum Gegenstand zu machen. Diesem
Desiderat widmete sich das Projekt KuBiTanz mit einem zweistufigen methodischen Design, um sowohl die
Vollzugswirklichkeiten als auch feldimmanenten Diskurse zueinander zu relationieren. In dem Vortrag wird
das Tool „X-it“vorgestellt, das sowohl Dimensionen der Prozessgestaltung und feldimmanente Bildungsansprüche
einbezieht, vor allem jedoch die Körperlichkeit der Vermittler:innen in dreifacher Hinsicht in den Blick rückt:
körper-leibliche Reflexion in situ, sinnlich-wahrnehmende Begleitung und Gestaltung von Bildungsprozessen
sowie kritisch-reflexive Befragung von Feldstrukturen.

Methode
Mit einem ethnographisch-praxeologischen Zugangwurden zunächst teilnehmende Beobachtungen und narrativ-
episodische Interviews durchgeführt (Breidenstein et al. 2015; Schmitt 2012). Auf dieser Basis wurde ein
Analysemodell entwickelt, das das Feld der Tanzvermittlung analytisch durch acht bildungstheoretische Per-
spektivierungen aufschlüsselt. Der Reflexionsbogen „X-it“baut darauf auf und wurde in einem mehrstufi-
gen Entwicklungsprozess entwickelt, in den Vermittler:innen das Tool in Feedback-Workshops erproben und
diskutieren konnten.

Ergebnisse
Tanzvermittlung ist ein komplexes und dynamisches Gefüge, welches sowohl biographisch-habituelle Muster
der Teilnehmer:innen und Vermittler:innen, prozessgestaltende Herausforderungen ebenso wie strukturelle
Spannungsfelder einschließt. Das Reflexionstool generiert damit Beispiele für multiperspektivische Reflexion-
sprozesse durch Fokuspunkte und praxisnahe Beispiele und dient zugleich als Professionalisierungsmedium
für Vermittler:innen (Spahn & Stern, 2020, Stern & Spahn 2021). Entlang exemplarischer Auszüge aus dem
Reflexionsbogen sowie empirischem Material sollen die Reflexionsebenen des Bogens vorgestellt und disku-
tiert werden. Im Zentrum steht die Dynamik zwischen Selbstadressierung und kritisch-analytischer Perspek-
tivierung.
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